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Aufgabe 1 
 
Mit Boden bezeichnet man in der Volkswirtschaftslehre den Produktionsfaktor, der alle natürli-
chen Ressourcen umfasst. 
 
1.1 Beschreiben Sie anhand von drei Beispielen, wie der Produktionsfaktor Boden an der Er-

zeugung wirtschaftlicher Güter beteiligt sein kann! 
9 Punkte 

 
1.2 Eine ungehemmte Nutzung des Produktionsfaktors Boden/Natur kann zu ökonomischen 

und ökologischen Problemen führen. Nennen Sie drei Probleme, die durch eine unge-
hemmte Nutzung des Bodens entstehen können! 

9 Punkte 
 
1.3 Nennen Sie drei weitere volkswirtschaftliche Produktionsfaktoren! 

6 Punkte 
 
 
Aufgabe 2 
 
Claudia Lorenz, geboren am 12.10.1993 hat bei der Stadtverwaltung Oberau eine Ausbildung 
zur Fachangestellten für Bürokommunikation begonnen. Laut  Ausbildungsvertrag soll das Aus-
bildungsverhältnis am 01.09.2010 beginnen und am 31.08.2013 enden. 
 
2.1 Nennen Sie zwei wesentliche Inhalte des Berufsausbildungsvertrages! 

2 Punkte 
 
2.2 Begründen Sie, wer im vorliegenden Fall den Berufsausbildungsvertrag abgeschlossen 

hat! 
4 Punkte 

 
2.3 Nennen Sie die zwei Lernorte für die Berufsausbildung von Claudia und deren gesetzliche 

Grundlage! 
3 Punkte 

 
2.4 Nennen Sie jeweils zwei Rechte und Pflichten, die sich für Claudia aus dem Berufsausbil-

dungsvertrag ergeben! 
4 Punkte 

 
2.5 Zwei Wochen nach Ausbildungsbeginn, ruft Claudia ihren Ausbilder an und teilt ihm mit, 

dass sie das Ausbildungsverhältnis mit sofortiger Wirkung kündigt. Einen Kündigungs-
grund nennt sie nicht.  
Begründen Sie unter Berücksichtigung aller wesentlicher Aspekte, ob die Kündigung wirk-
sam ist! Geben Sie jeweils auch die gesetzliche(n) Grundlage(n) an! 

9 Punkte 
 
2.6 Claudias Freundin Anne möchte ihre Ausbildung zur Fachangestellten für Bürokommuni-

kation nach einem halben Jahr wegen Berufswechsels ebenfalls kündigen. Begründen 
Sie, unter welchen Voraussetzungen diese Kündigung wirksam wird! Geben Sie jeweils 
auch die gesetzliche(n) Grundlage(n) an! 

6 Punkte 
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Aufgabe 3 
 
Begründen Sie, ob die nachfolgenden Rechtsgeschäfte gültig, nichtig oder anfechtbar sind. Ge-
ben Sie jeweils auch die gesetzliche(n) Grundlage(n) an! 
 
3.1 Um Grunderwerbssteuer zu sparen, vereinbaren Herr Müller und Herr Schmitt im notariell 

beurkundeten Kaufvertrag über ein Wohnhaus als Kaufpreis statt 800.000,00 € nur 
500.000,00 €. 

7 Punkte 
 
3.2 Herr Bauer kauft einen Gebrauchtwagen, der laut Aussage des Verkäufers unfallfrei sein 

soll. Später stellt sich heraus, dass der Wagen einen Totalschaden hatte und der Verkäu-
fer von diesem Schaden Kenntnis hatte. 

7 Punkte 
 
3.3 Im Kaufvertrag über einen Neuwagen trägt der Verkäufer, Herr Meier, als Verkaufspreis 

statt 25.000,00 € versehentlich 2.500,00 € ein. Den Fehler bemerkt Herr Meier erst nach 
Abschluss des Vertrages. 

7 Punkte 
 
3.4 Der Finanzvermittler Fritz Hei schließt mit dem in Geldgeschäften völlig unerfahrenen Pe-

ter Ahnungslos einen Kreditvertrag. Der vereinbarte Zinssatz beträgt mehr als doppelt so 
viel wie der bankübliche Vergleichszinssatz. 

7 Punkte 
 
 
Aufgabe 4 
 
Setzen Sie die folgenden Begriffe in das abgebildete Schaubild ein, so dass das Prinzip des 
Dualen Systems der Berufsausbildung erkennbar wird! 
Begriffe: Bund – Abschlusszeugnis – BBiG – Berufsschule – jeweiliges Bundesland – Be-
trieb/Behörde – jeweiliges Schulgesetz – Fachtheorie/allgemeine Kenntnisse – praktische Aus-
bildung – Facharbeiter-/Gesellenbrief 
 
 

Duales System 
 
Lernort: 
 

Lernort: 
 

Zuständigkeit: 
 

Zuständigkeit: 
 

Gesetzesgrundlage: 
 

Gesetzesgrundlage: 
 

Vermittlung: 
 

Vermittlung: 
 

Abschlüsse: 
 

 

Abschlüsse: 
 

 
10 Punkte 
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Aufgabe 5 
 

Laut WIKIPEDIA ist ein Ehehindernis ein Umstand, durch den die Verlobten daran gehindert sind, 
eine fehlerfreie Ehe zu schließen. 
 
5.1 Nennen Sie drei rechtliche Ehehindernisse! 

6 Punkte 
 

5.2 Nennen Sie zwei Voraussetzungen, unter denen ein 16-jähriges Mädchen ihren Verlobten 
heiraten kann! 

4 Punkte 
 


